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halben . Und dieſe Feuchtigkeit , ſo ſie durch dle
natuͤrliche Waͤrme condenſirt iſt , wird ſie in die
Natur einer Erden verkehrt , die den Mercurium
und Schwefel nach gebuͤhrender proportion in
ſich begreift .

Das VII . Capitel .

Auf was Weiß die Erden den
Univerſal⸗Spiritum ernaͤhre.

Werwo dieſer Spiritus eingegoſſen , und in
den obern ſo wol , als untern Dingen zu

finden iſt , ſo kan er doch in denen Coͤtpern , wel⸗
che ihme am naͤchſten kommen , viel beſſer und
leichter geſehen und erkennet werden . Derglei⸗
chen Corpus nun iſt die Erde ; witd derwegen
dieſer Spiritus in derſelbigen generirt , gibt
ſich auch nicht ohne ſonderliche Urſach da⸗
ſelbſten , viel kraͤftiger zu erkennen Dann
die Erden iſt gleichſam als ein Fweck oder
SZiel , nach welchem die altra , und alle obere
Einfluß ihre Strahlen und Kraͤften , zu⸗
gleich ſchieſſen und werfen . Sie iſt uͤber
das Geſtell oder Grund der andern Elementen ,
als welche in ſich begreift , den Saamen und
die ſammitlichen Kraͤften aller Dings dege
wegen wird ſie eine allgemeine Mutter , der
Animalien Vegetabilien und Mineralien ge

nennet . Wann ſie nun von dem Himmel und
den andern Elementen geſchwaͤngert iſt , bringt
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fie ans ihren Schoos alles herfuͤr. Und ob gleich
dieſer Spiritus von ihr ausgetrieben , abgewa⸗

ſchen , oder von derſelbigen , wie du auch willſt ,
abgeſchieden wird : doch aber , wann ſolche
Erde alſo erſchoͤpft , eine zeitlang in der

Luft gelaſſen wird , wird ſie wieder wie

vorhin , von den himmliſchen Braͤften

ſchwanger , daß ſie abermals etliche Eryſtallen⸗
ſteinlein und glaͤnzende Fuͤnklein herfuͤrbringet ,
und auf dieſe Weiß wird ſolcher Spiritus , wann

man ſchon meinet , er ſey nunmehr ganz und gar

ſeparirt , allezeit wider gruͤnend . Wann nun

ſolche Schwaͤngerung , durch die Kraft des Him⸗

mels ünd prünarum qualitatum (anfaͤnglichen
Eigenſchaften ) geſchehen iſt , wird ſie die Erde

dadurch ſtets gebaͤhren . Dann von ihr kommet

alles , was unter den Cirkel des Mondes beſtehet .

„ Dieſe bringt herfuͤr alle lebhafte Ding , erhaͤlt
„ und ernaͤhret dieſelben , loͤſt ſie endlich auf , und

„ vetwandelts in ihre Natur . “ lleberdas , wann

ſie von obbemeldten Wuͤrkungen Reg gemacht iſt ,

giebt ſie einem zweyfachen Dunſt von ſich , wel⸗

cher zwar von dieſem irrdiſchen bewegten , und

von der himmliſchen Waͤrm erhitzten Geiſt aus⸗

gehet . Von ſolchem Dunſt , wann er nemlich

feucht iſt , entſtehen Reiff und Thau , iſt er aber

trocken, verurſacht er Wind , Donnerſchlag und

andere trockene impenſiones des tufts mehr ,
Wann aber ſolcher Dunſt , ſo er feucht ge⸗

weſen in ihm verſchloſſen bleibt , werden

daraus alle Ding , die man ſchmelzet , ge⸗

nerirt⸗



44 Von dem wahren Philoſ . Salz ,

nerirt , nemlich die metalla und mineralia .
Wann er trocken und duͤrr geweſen , bringt
er harte DDing , als Stein und anders dergleichen
herfuͤr. Es werden uͤberdas alle aus der Erden

wachſende D jing , von dieſem Spiritus gezeuget
und ernaͤhret, deſſen Saͤugamm die Erden iſt ;
welcher Urſach halber die alten Poeten dieſe Er⸗
den , eine Mutter und Ernaͤhrerln

atiet Ding
geheiſſen haben .

Das VIII . Capitel .

Daß der Spiritus mundi eine Ur⸗
ſach ſey , der Vollkommenheit in

allen Dingen .

He Spiritus Univerſalis , ift ein allgemein
genus (Geſchlecht) und allen

Geſchlechten) gemein . Dann wann wir die un⸗

tere , oder die Elementariſche Welt anſehen , be⸗

finden wir ſolche in drey Subalterna getheilt , nem⸗

lich in die vegetabiliſche , animaliſche und

mineraliſche , und ift doch allezeit in einem

jeden Ding einerley , hat aber unterſchiedliche
Wuͤrkungen, nach dem Unterſchied der Specierum,
( der Dinge cn) und daher entſpringet eine unend⸗

liche Vielfaͤ⸗tigkeit det Creaturen ; dann ſonſten
wuͤrde vonnd ſeyn , daß in der ganzen Welt ,
nur eine einige Species ter Ding mares Wann

„ wir aber die obere und himmliſche Welt betrach⸗

| gen , werden wie aud befinden , dag lher Spi »
ritus
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